
STADT NEUSTADT AM RÜBENBERGE   

Der Bürgermeister 
 
03.12.2014  

 
Beschlussvorlage Nr. 2014/264     öffentlich 

                                        
 

Bezugsvorlagen:  

 
 

Finanzielle Auswirkungen  

 Haushaltsjahr: 2014 

Produktkonto: 2170400.072000 

einmalige Kosten: 60.000,00 Euro 

jährliche Folgekosten (Sachkosten, Personalkosten, Zinsen, Abschreibungen): 
 
- 
 

 
 

Außerplanmäßige investive Auszahlungen für die Verbesserung der 
Medienausstattung am Gymnasium Neustadt a. Rbge. 

 

 
 

 

 
 

 Stimmen 

Gremium Sitzung am TOP einst. Ja Nein 
Enthal-

tung 

Verwaltungsausschuss 
27.10.2014 

- 
     

Rat 
20.11.2014 

- 
     

 
Beschlussvorschlag:  
 
Der außerplanmäßigen investiven Auszahlung in Höhe von 60.000,- Euro in dem Produkt 
Gymnasium wird nach § 58 (1) Nr. 9 NKomVG zugestimmt. 
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Begründung:  
 
Die Schulleitung des Gymnasiums Neustadt a. Rbge. beabsichtigt, die Medienausstattung an 
der Schule zu optimieren. Geplant ist, etwa 20 allgemeine Unterrichtsräume mit Dokumenten-
kameras, Beamern und Soundausstattung einschließlich der dafür notwendigen Verkabelung 
auszustatten. Nach vorsichtigen Schätzungen sind pro Raum etwa 3.000,- Euro zu veran-
schlagen. Insgesamt beläuft sich das Investitionsvolumen somit auf 60.000,- Euro. Um das 
Gymnasium bestmöglich ausstatten zu können, sollen zunächst die baulichen und techni-
schen Voraussetzungen geschaffen werden, so dass möglichst viele Räume mit der neuen 
Technik ausgestattet werden können.  
 
In Anbetracht der derzeitigen Ausstattung des Gymnasiums wird der Bedarf durch die Fach-
verwaltung uneingeschränkt gesehen. 
 
Die hierfür erforderlichen Mittel wurden über mehrere Jahre für diese Zwecke angespart. 
 
Zur Deckung der investiven Auszahlungen (Produktkonto 2170400.072000) stehen Budge-
tübertragungen aus den Vorjahren (Produktkonto 2170400.4491849) zur Verfügung.  
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